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fenbar wird auch Wert darauf gelegt, eine
«möglichst unbürokratische Form» der
Kontrolle zu finden, «möglichst viele
Kontrollnachweise in bestehende Instru-
mente (Tagebuch) und Vorgänge (Beleg-
Prüfung) einzubauen» und speziell für
die Bezirksforsttechniker praktisch keine
zusätzlichen Arbeiten in Zusammenhang
mit der Kontrolldokumentation zu schaf-
fen. Dennoch wird im Vergleich zur bis-
herigen Kontrolltätigkeit mit Hilfe der
Kontrollpläne eine systematische Aus-
Übung der Dienstaufsicht in Sachangele-
genheiten erreicht und ausserdem ver-
mutlich ein Rationalisierungseffekt ent-
stehen. Für die ebenfalls notwendige «per-
sonenorientierte Kontrolle in führungs-
massiger Hinsicht» ist zumindest vor-
erst kein allgemeiner Kontrollplan vor-
gesehen.

Nach dem Studium des vorliegenden
Aufsatzes bedürfte es sicher noch eines

Einblickes in die praktische Durchfüh-
rung des ganzen Konzeptes am Objekt
selbst, um genauer zu erkennen, was über
die Kontrollpläne, was ausserhalb dieser
und was schliesslich überhaupt nicht kon-
trolliert wird.

Das Kontrollsystem im Tiroler Landes-
forstdienst ist noch jung und unvollstän-
dig. Es befindet sich im Einführungssta-
dium. Erfahrungen müssen noch gesam-
melt und bei der Weiterentwicklung des
Systems verwertet werden. Auch wenn
zweifellos Unterschiede zwischen der Or-
ganisation des Tiroler und der Organi-
sation der kantonalen Forstdienste der
Schweiz bestehen, dürfte die Beachtung
des neuen Organisationssystems, ein-
schliesslich des Kontrollsystems, im Tiro-
1er Forstdienst zweckmässig sein, vor al-
lern wenn ähnliche Aufgaben in gros-
seren Schweizer Kantonen zur Lösung
anstehen sollten. W. Sc/iworzer
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St. Ga/Zew

Die H/AG //o/zmdustne AG, St. Mar-
grethen, feiert dieses Jahr das 100jährige
Jubiläum ihres Bestehens. Die 1876 ge-
gründete Holzhandelsfirma ist inzwischen
zum Stammunternehmen einer bedeuten-
den Unternehmensgruppe mit Betrieben
im In- und Ausland geworden.

Am offiziellen Gästetag überbrachte
Bundesrat fliirà'ma/m die Grüsse der Lan-
desregierung und ging in seiner Rede un-
ter anderem auf das 100jährige Forstge-
setz und dessen Bedeutung für die schwei-
zerische Wald- und Holzwirtschaft ein.
Verwaltungsratspräsident Grâard nahm
zur «Gesamtkonzeption für eine Schwei-
zerische Wald- und Holzwirtschaftspoli-
tik» Stellung und begrüsste die Erarbei-
tung klarer Ziele, setzte sich jedoch für
privatwirtschaftliche Prinzipien zu deren
Erreichen ein.

Aus Anlass des Jubiläums hat das Un-
ternehmen einen Spiel- und Lehrweg ent-
wickelt, den HIAG-Holzpfad, der nicht
nur praktisches Wissen vermitteln, son-
dem auch sinnvolle Möglichkeiten zu
Rast und Spiel bieten soll. Auf speziellen
Pfosten werden — leider in etwas kleiner
Schrift — Fragen zum Thema Wald und
Umwelt (wie zum Beispiel Schutz-
und Erholungsfunktion, Wasserhaushalt,
Durchforstung) behandelt und die häufi-
geren Baumarten beschrieben (Höhe, Vor-
kommen, Rinde, Blüten, Blätter, Früchte,
Zweige im Winter, Verwendungsmöglich-
keiten des Holzes, Beziehungen zur Um-
weit). Zwischen diesen Informationspunk-
ten sind immer wieder Spielgeräte, Rast-
Stätten und Feuerstellen vorgesehen. Die
bedruckten Schilder für die Pfosten wer-
den vom Unternehmen zum Selbstkosten-
preis zusammen mit einem Satz Konstruk-
tionszeichnungen für die Herstellung der
Spielgeräte abgegeben. rZ
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